
168

Die Ausſprache des Polniſchen iſt für en Deutſchen leichter als man gewöhnlich
glaubt; die hier gegebenen Ausſpracheregeln ſind ſo einfach, dafß  * 14

Stunde erlernen kann Qan übe  1* ſie leißig Eln, b wird man leicht ſchne
und er CMNneL guten Usſprache gelangen. V Seiten enthaltende
Bůüt  ern iſt nicht IM Buchhandel 3u haben, ſondern nuLr direkt Redemp
toriſtenkloſter 3u um MN Weſtfalen; gegen Einſendung erfolgt
portofreie Zuſendung. J. A.
20) Lateini  e Uebungsbu für die III und Klaſſe Her

ausgegeben von Joſef Strigl Profeſſor Am Staatsgymnaſium
Linz Unter Mitwirkung von Anton opek, Pro

eſſor derſelben ehr⸗
anſtalt. Linz. 1902 Ebenhöch'ſche Buchhandlung (Heinri Korb).

— 22 Gr. 8⁰ 3.20 —M 2.70
Im Begleitwort zu dem vorliegenden Uebungsbu nenn der Ver

faſſer, der ich durch ſeine Grammatik philologiſchen Kreiſen ehren
vollen Namen erworben, dieſes ſein üngſte 1 ſein „grammatikaliſches
Glaubensbekenntnis“ Wer das Buch zur Hand nimmt und Strigls Gram—⸗
matik damit vergleicht findet dieſen Ausdruck auch berechtigt teſe CT·
einſtimmung zwiſchen Uebungsbuch und Grammatik iſt aAaber auch nur zu
egr  En denn hat die ogiſche Zuſammenſtellung der Regeln der Gram⸗
matik allgemeines Lob gefunden, ſo macht dieſer Vorzug auch das Uebungs
buch ehr geeignet und wird IN den Fachkreiſen großen Anklang uden Denn
wenn eS ein M  (itte gib Aum dem Schüler dte praktiſche inübung der
Grammatikregeln El 3u mack ˙ kann 8 nur en ſein, die einzelnen
Uebungsſtücke ezug auf ihre grammatikaliſche Bedeutung nen mog⸗
lichſt Zuſammenhang zu bringen und dabei auf das ſtufenweiſe
Fortſchreiten vom Leichteren Schwereren, Ont Einfacheren zum Kom⸗
plizierteren bedacht zu ſein Daß der Verfaſſer teſe wahrhaft ſeltenen Vor
zuge ſeinem Uebungsbuche 3u verleihen erſtan wird jeder zugeben
der ſich der Mühe unterzieht den grammatikaliſchen Gehalt der einzelnen
Uebungsſtücke 3u rblicken Das Buch iſt IM ngſten Anſchluſſe die Eer

wähnte Grammatik verfaßt und Hhildet mit ihr Eelrn harmoniſchS Ganzes,
Ern Umſtand, der nicht genug zu ſchätzen iſt, da auf dieſe Weiſe das
Studium abermals bedeutend erleichtert wird Dadurch, daß bei den E

zelnen Stücken die betreffenden Paragraphe auch aus den Grammatiken von
Goldbacher Scheindler, Schmidt und Schulz itiert werden, iſt das Uch
auch für gut verwendbar, welche die erwähnten Grammatiken beſitzen

Nicht mindere Vorzüge weiſt die techniſche Seite des ＋

E auf
— heben diesbezüglich nur hervor die Abwechslung IM ruck die Enen
Ueherbli über das anze Et ermöglicht die Anbringung der notwen—
digen Anmerkungen auf derſelben Seite unter dem Strick die fortlaufende
Numerierung der Stücke durch das Buch hindurch, welche die Auf
findung der einzelnen S  7.—2—  tücke ſehr erleichtert der Fettdruck der Satznummern
welcher den Satz als Ganzes El erkennen Der Umſtand daß der
Verfaſſer für die III und Klaſſe Eln einzige Uebungsbuch geſchaffen,
hat ne anderen Vorteilen auch den daß der Schüler für beide Studien⸗
jahre das entſprechende Lernmittel Aum geringen Preis erhält
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ein Vorzug des Buches, der beſonders 3u begrüßen iſt, da ohnehin —  —
Sucht, die Schulbücher zu verteuern, heutzutage unverkennbar iſt Unſeres
Ermeſſen ird jeder, der das Buch einer genaueren urchſicht unterzogen,
deſſen Verbreitung mn ſeinen Kreiſen anſtreben.

Linz. Franz Stingeder, Konviktsdirektor Domprediger.

Neue QAuflaͤgen.
Die oziale Frage Iun Beitrag zur Orientierung 1  ber ihr Weſen und

ihre Löſung. Von 05e Biederlack 45 Profeſſor an der gregoriani⸗
ſchen Hochſchule in Rom. ünfte Auflage. unsbru 1902 Fel Rauch
KI 8⁰ 280 2.40 M 2.40

Der geſchätzte Leitfaden 5 Studium der ſozialen Frage weiſt Ion der
Neuauflage enne wertvolle Bereicherung auf, inſoferne ein eigener Anhang266— 280) gur modernen Frauenfrage Stellung nimmt. Auch ſon ſindaußer Literaturergänzungen, Unter welchen Büchers 77  1e Entſtehung der olks⸗
wirtſchaft Ungern ermißt wird, noch mannigfache Beifügungen U konſtatieren.So berückſichtigt ein Aſd (S die Methode der Geſellſchaftslehre, andere

und 96) die Kritik Bernſteins, vor deren Ueberſchätzung Biederlack mit
Recht auf Seite 190 wird jetzt der landwirtſchaftlichen Kammern, Seite
2 der Arbeitsämter Erwähnung getan, Seite W,  — und 26 3u den Großbazarenund Seite bis 226 3u en neutralen und chriſtlichen „Gewerkſchaften“ Stellung
genommen. Wäre nicht auch eine brientierende Darſtellung der auf katholiſcherSeite un den verſchiedenen Ländern beſtehenden ſozialpolitiſchen Richtungen Ctwa
n der Art On Devas⸗Kämpfe 494) M Platze? Die angegebenen Ver—
beſſerungen .  hen ohne Zweifel den praktiſchen Wert 65 ohnehin m Böhmenauch mn zechiſcher Sprache ſehr verbreiteten Kompendium der katholiſchenSozialpolitik.

rag Prof IDr arl Hilgenreiner.
2 übe und E une kulturgeſchichtliche Skizze Eduard önig,Dr phil. S0 ordentl. Profeſſor der Univerſität Bonn. Zweite

Auflage. Berlin 1902 Verlag von Martin Warneck 51 S N8
— 86

Ein prächtiges, inhaltreiches Büchlein, in welchem der auf dieſem Gehiete
ſehr fruchtbare, durch ſeine jüngſt erſchienenen, beifällig aufgenommenen 77

Lin⸗zipien der altteſtamentlichen Kritik“ rühmlich bekannte Schriftſteller die ſeit dem
neulich bn dem gelehrten Aſſyriologen Profeſſor Friedr Delitzſch gehaltenen Vor—
träge über „Babel und Bibel“ beſonders brennend gewordene Frage betreff.  8 der
Bedeutung und 68 Quellenortes der babyloniſch⸗-aſſyriſchen Schriftdenkmälerruhiger, objektiver und exakter Weiſe beleuchtet und löſt Dies tut der verehrteerfaſſer durch die eingehende Beantwortung der zwei vergleichenden Sätzeeinerſeits iſt In der babyloniſch-aſſyriſchen Keilſchriftliteratur nicht Alles Aun
zweifelhaft authentiſch, unverſehrt Uund er 0aͤ-M Euphrat und Tigris ſinddie Tontäfelchen geduldig ff.) and erf eits iſt un der hebräiſchen Literaturnicht alles ſo jung und tendenziös verfärbt, wie eine Anzahl neueſter Forſcheranzunehmen geneigt iſt die hebräiſchen Geſchichtsberichte entbehren keineswegsvieler Glaubwürdigkeitsſpuren, drei Proben ausführli erörtert werden

1Iff.) Wenn von den kulturgeſchichtlichen Beziehungen Babyloniens und
Paläſtinas en richtiges Bild entſtehen ſoll, muß das Licht der beiden Literaturen
ſich gegenſeitig ergänzen. OSo ommt König auf Grund Würdigung der
einſchlägigen Literatur dem richtigen Reſultate Die Bedeutung der Au
grabungen M Euphrat ieg nicht darin, daß ſie 5

⁰un Totengräberarbeit für die


